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Tobias Mußler –
ein Leben für den Weinberg

Von Agnes Polewka

„Tobias muss unterbewusst irgend-
wie gespürt haben, dass er nicht so
viel Zeit hat auf dieser Erde, in die-
sem Leben“, sagt Sabine Mußler zu
Beginn der zweiten Folge von Wei-
terLeben, dem Nachrufe-Podcast
des „Mannheimer Morgen“. Darin
spricht sie mit uns über ihren Mann
Tobias, der am 24. Mai 2016 gestor-
ben ist, mit 40 Jahren. „Alles, was er
irgendwie erreichen und erleben
wollte, hat er in diese Zeitspanne ge-
packt, in diese 40 Jahre“, sagt Sabine
Mußler. Sie nimmt uns in dieser
zweiten Episode mit auf die Reise
durch Tobias Mußlers Leben, der
das Weingut seiner Familie im pfäl-
zischen Bissersheim – zwischen Bad
Dürkheim und Grünstadt – zu einem
besonderen Ort in der Region ge-
macht hat.

Leben, Abschied und Erinnern
Wer das Weingut Mussler betritt –
Tobias hat sich bei seinem Weingut
bewusst für eine vereinfachte
Schreibweise entschieden – stößt
auf eine Allee aus Zypressen. Dazwi-
schen haben drei Generationen von
Mußler-Frauen Rosen und Lavendel
gepflanzt. Dahinter befindet sich der
gepflasterte Hof, über den Lichter-
ketten gespannt sind, die laue Som-
mernächte erhellen. Dazwischen:
Weinfässer, zu Stehtischen umfunk-
tioniert. Und mittendrin befindet
sich der Zugang zum Weinkeller, mit
den Stahltanks, in denen Riesling
und Chardonnay gären. Und den
Holzfässern, in denen Spätburgun-
der und Cabernet reifen. Im Garten
steht das Herzstück: die Vinothek im
toskanischen Stil, die Paare aus ganz
Deutschland inzwischen als Hoch-
zeitslocation entdeckt haben.

Um die Bedeutung dieses Ortes
besser zu greifen, tauchen wir in der
zweiten Folge zunächst in die Ge-
schichte der Winzerfamilie ein und
nähern uns Stück für Stück dem Le-
benswerk von Tobias Mußler, den
wir auch als Menschen, als Mann, als
Freund besser kennenlernen.

Sabine Mußler zeichnet für uns
nach, wie Tobias Mußler war, spricht

WeiterLeben: In der zweiten Folge unseres Nachrufe-Podcasts erinnern wir uns an einen Mann, der das Leben gefeiert hat

über sein Charisma und sein Getrie-
bensein, seine Wärme und seine
Rastlosigkeit. Und sie gibt uns per-
sönliche Einblicke, erzählt, wie
Tobias und sie sich kennenlern-
ten – und gemeinsam durchs Le-
ben gingen. Denn die Geschich-
te von Tobias Mußler ist auch die
Geschichte einer großen Liebe –
und sie ist eine Heimatgeschich-
te, handelt von seiner tiefen Ver-
wurzelung in der Region, von
einem Leben für den Wein-
berg.

In dieser Podcast-Folge
geht es um Momente, die
ganz leicht waren. Und an-
dere, die schwer wogen.
Der schwerste davon: To-
bias’ Abschied vom Leben,
nachdem er eine nieder-
schmetternde Diagnose
erhielt. Ein Hirntumor, ei-
ner von der besonders
schlimmen Sorte. Sabine
Mußler beschreibt uns in

Momenten ihre Stimme ab, etwa, als
sie uns einen besonderen Ort zeigt,
an den beide sich zurückzogen, als er
schon krank war. Die ganze Aufnah-
me über begleitete uns Marly, Tobi-
as’ Hündin, die als Welpe zu dem
Paar kam, als er schon krank war.

Sabine Mußler spricht mit uns
über das Erinnern und erzählt, wie
einige Monate nach Tobias Mußlers
Tod der Wunsch im Team aufkam,
ihm mit einem Wein ein Denkmal zu
setzen. Aus den letzten Trauben, die
Tobias selbst geerntet hatte. Der
Name des Weins: Tuvijah – Tobias
auf Hebräisch. Sabine Mußler und
Kellermeister Steffen Mickley be-
schlossen, den Wein jedes Jahr zu
machen. Als Hommage an Tobias.
Und so nannten sie ihn auch: Tuvi-
jah Hommage. Sie ahnten nicht,
dass ausgerechnet dieser Wein
schon bald eine der renommiertes-
ten Auszeichnungen der Branche er-
halten sollte. Mit uns spricht sie über
diesen besonderen Moment – und
über weitere.

Wir freuen uns, wenn Sie in die
Geschichte von Tobias Mußler hi-
neinhören, die ab sofort verfügbar
ist. Immer sonntags gibt es eine neue
Folge von WeiterLeben. Die neuen
Episoden finden Sie auf mannhei-
mer-morgen.de/weiterleben. Dort
und über alle gängigen Portale kön-
nen Sie den Podcast herunterladen,
abonnieren und weiterempfehlen.

dieser sehr emotionalen Folge, wie
sie sich drei Tage nach dem Tod ih-
res Mannes in den Hof seines Wein-

guts stellte, um den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern zu ver-
künden, dass es weitergeht. Dass
es irgendwie weitergehen muss.
Auch wenn sie selbst keine Ah-
nung hatte, wie das funktionie-
ren sollte.

Sabine Mußler, damals
38 Jahre alt und plötzlich Wit-

we, kündigte ihren Job als
Pädagogin bei der Lebens-
hilfe in Bad Dürkheim und
übernahm Tobias‘ Be-
trieb. Auch sie stammt aus
einer Weinbaufamilie.
Hauptberuflich wollte sie
eigentlich aber etwas an-
deres machen, doch 2016
sah sie keine Alternative.

Die ersten Monate sei-
en hart gewesen, sagt sie
im mediterranen Garten
des Weinguts bei unserer
Sprachaufnahme sieben
Jahre nach Tobias’ Tod.
Heute fällt es ihr leichter,
über ihn zu sprechen und
doch bricht in manchen

Tobias und Sabine Mußler mit Hündin Marly. BILD: PRIVAT

Sabine Mußler (l.) und Hündin Marly bei der Sprachaufnahme im Garten des Weinguts,
im Schatten der Zypressen-Allee. BILD: RED

Ein besonderer Wein aus
den letzten Trauben, die

Tobias Mußler geerntet hat:
der Tuvijah.
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Neckar: Plochingen 164 (-9), Gundelsheim
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Notruf Feuerwehr/Rettungsdienst/
Notarzt: 112. Polizei: 110.
Allgemeinärztlicher Dienst:
Notfallpraxis am Universitätsklinikum,
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3, Haus 2, Ebene 1,
Mo, 19-23 Uhr, 116 117.
Kinderärztlicher Dienst:
Notfallpraxis am Universitätsklinikum,
Haus 31, Zugang über Haus 29, Ebene 1 ,
Mo, 19-22 Uhr, 116 117.
Krankentransport: 0621/1 92 22.
Zahnärztlicher Notfalldienst:
Facharztzentrum, Collinistr. 11,
Montag, 19 Uhr bis Dienstag, 5 Uhr (telef.
Anmeldung nicht erforderlich).
Akut-Dienst Privatpatienten (24 Std.)
01805/30 45 05.
Privatzahnärztliche
Notdienstgemeinschaft: (nur für Pri-
vatpatienten) 0175/8 55 77 72.
TelefonSeelsorge Rhein-Neckar:
0800/11 10 111 und 0800/11 10 222.
Tierärztlicher Notdienst: 0621/1 35 71
(AB).

Apotheken
Ab Montag, 8.30 Uhr, bis Dienstag,
8.30 Uhr, dienstbereit: Pestalozzi-
Apotheke, Schwetzingerstadt, Secken-
heimer Str. 70, Tel. 0621/40 96 14; Vo-
gelstang-Apotheke, Geraer Ring 6, Tel.
0621/70 40 21; Apotheke am Markt,
Rheinau, Relaisstr. 92, Tel. 0621/89 12 71.
Apotheken-Notdienst-Mobil: 2 28 33
(ohne Vorwahl von jedem Handy).
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BEILAGENHINWEIS

Alle Folgen von
WeiterLeben gibt’s
auf den Plattformen
Spotify, Deezer,
Apple-Podcasts & Co.

WeiterLeben – unser neuer Nachrufe-Podcast für die Region
sein? Und warum ist das wichtig? Ab
sofort gibt es immer sonntags eine
neue Folge von WeiterLeben, dem
Nachrufe-Podcast des „Mannhei-
mer Morgen“.

Wir freuen uns, wenn Sie dabei
sind, die neuen Folgen auf mannhei-
mer-morgen.de herunterladen oder
den Podcast auf allen gängigen Por-
talen abonnieren und weiteremp-
fehlen! agp

Podcast Menschen besser kennen-
lernen, die mit ihren Händen oder
ihrer Stimme gearbeitet haben, die
große Träume und Ziele hatten oder
die für eine Sache kämpften.

In WeiterLeben geht es um das
Leben – und um das Sterben. Und
wenn wir darüber sprechen, dann
streifen wir oft auch die großen Fra-
gen: Was macht ein gutes Leben aus?
Wer wollen wir sein? Wer können wir

Wir haben mit Wegbegleitern,
Partnerinnen und Söhnen gespro-
chen, die sich mit uns an außerge-
wöhnliche Menschen erinnert ha-
ben, die große Lust aufs Leben hat-
ten.

Sie waren charismatisch, voller
Energie und Herzenswärme. Über
vier Männer und eine Frau, die sich
nicht unterkriegen ließen und uns
bis heute inspirieren. Sie werden im

Am Totensonntag ist der neue
Podcast des „Mannheimer Morgen“
gestartet: WeiterLeben – ein Nachru-
fe-Podcast für Mannheim und die
Region. Darin erzählen wir die Ge-
schichten von Menschen, die etwas
in der Region bewegt haben und hier
auch nach ihrem Tod weiterleben.
Durch das, was sie geschaffen haben
und die Menschen, die sie berührt
haben.

Zwei Brände
bekämpft

Feuerwehr: Einsätze in der
Innenstadt und in Sandhofen

Ein Auto hat am Samstagmittag ge-
gen 16.15 Uhr in Mannheim Feuer
gefangen. Die Feuerwehr Mann-
heim war am Friedrichsplatz, An-
fang Augustaanlage, im Einsatz und
löschte das in Flammen stehende
Fahrzeug. Nach ersten Erkenntnis-
sen der Polizei sei der Vollbrand des
Fahrzeugs auf einen technischen
Defekt zurückzuführen. Personen
wurden durch das Brandgeschehen
nicht verletzt. Aufgrund der andau-
ernden Lösch- und Reinigungsar-
beiten kam es zu Verkehrsbeein-
trächtigungen.

Am Sonntagnachmittag ist im
Stadtteil Sandhofen ein Brand aus-
gebrochen. Wie die Polizei mitteilt,
wurde ein Feuer in einem Wohn-
haus in der Sternengasse gemeldet.
Laut Angaben der Feuerwehr wur-
den sechs Personen leicht verletzt.
Alle Menschen konnten das Gebäu-
de verlassen und der Brand unter
Kontrolle gebracht werden. An-
schließend war die Feuerwehr mit
Nachlöscharbeiten beschäftigt. 22
Einsatzkräfte der Feuerwehr waren
im Einsatz. abe/tbö

Ein Autobrand am Friedrichsplatz sorgte
für Aufsehen. BILD: JULIA BRINKMANN

Infopunkt zu
Themen der
Innenstadt

Stadt: FutuRaum eröffnet
Anlaufpunkt auf den Planken

Das Projekt FutuRaum hat einen
neuen Info-, Dialog- und Beteili-
gungscontainer am Plankenkopf vor
P 7 eingerichtet. „Passantinnen und
Passanten sind eingeladen, sich dort
über die zukünftige Weiterentwick-
lung und Gestaltung der Mannhei-
mer Innenstadt zu informieren und
ihre eigenen Ideen einzubringen“,
schreibt die Stadtverwaltung in einer
Mitteilung. Die offizielle Eröffnung
mit Christian Specht war am Sams-
tag. „Wir schaffen einen neuen, zen-
tralen Anlaufpunkt am Plankenkopf,
an dem tagtäglich viele Menschen
aus Mannheim und dem Umland
vorbeikommen“, so der Oberbür-
germeister. Sie wolle man über aktu-
elle Ideen und Konzepte für die In-
nenstadt informieren und befragen.
Dazu, so Specht, „werden städtische
Dienststellen und andere zentrale
Innenstadt-Akteure Beteiligungs-
und Dialog-Angebote in dem Con-
tainer machen“.

So sind zum Beispiel regelmäßige
Sprechstunden zu Innenstadt-The-
men wie Aufenthaltsqualität, Begrü-
nung, Erreichbarkeit, Stadtplanung,
Sicherheit und Sauberkeit geplant.
Der Container solle bis Ende 2024 in
der City genutzt werden. In der Vor-
weihnachtszeit stehen die „Schwer-
punkttage Sicherheit“ im Mittel-
punkt. Dazu ist der Fachbereich Si-
cherheit und Ordnung immer frei-
tags und samstags von 14 bis 21 Uhr
vor Ort. Von Montag bis Donnerstag
werde der Container von 15 bis 17
Uhr durch das FutuRaum-Team,
verschiedene städtische Dienststel-
len oder städtische Gesellschaften
besetzt.

Am und im Container werden
zwei Umfragen digital durchgeführt
– entweder über QR-Codes außen
am Container oder im Innenraum
über Tablet-PCs, zum einen zum
Thema Sicherheit und Sauberkeit,
zum anderen ganz allgemein zur In-
nenstadt. Die jeweils aktuellen An-
gebote findet man im Internet unter
www.futuraum-mannheim.de. red

Aktuelle Prospekte Online!
mannheimer-morgen.de/prospekte


